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das demnächstige Omalige Erscheinen deS Blattes fördern soll.
Der „Gesellschafter" hat einen Stab von zuverlässigen Korrespondenten in u. außerhalb Bezirk, er berichtet bei gut organisiertem Depeschen- und

Telephorrdienst vielfach  rascher als die auswärtigen großen Zeitungen in Nagold und in dm übrigen Bezirksorten eintreffe» können. ES wird dies beson¬

ders bei den Meldungen von den Kriegsschauplätzen zutage treten. Dabei wird der „Gesellschafter" über die politischen Ereignisse, wie bisher teils in

sachlich gehaltenen Leitartikeln, teils in kurzen übersichtlich zusammengestellten Erörterungen Aufklärung geben.
Die bevorstehende Tagung des Reichstags wird sich zu einer außerordentlich interessanten gestalten; den heftigsten Kampf werden die neueu Han¬

delsverträge bringen; weiter wird sich der Reichstag mit den neuen Heer- und Marinevorlage» beschäftigen. Diese wichtigen Verhandlungen werden im

„Gesellschafter" eine leichtverständliche Würdigung in gedrängter Form erfahren. Dabei wird Her„Gesellschafter" seiner Hauptaufgabe stets treu bleiben, welche

darin besteht die Interessen von Stadt und Bezirk zu pflegen.
Da nun die langen Winterabende wieder kommen, werden wir dem Bedürfnis des Lesers nach Unterhaltungslektüre in weitgehendstem Maße entsprechen. )

Wir werden im Fenilleto» gediegene Erzählungen, belehrende oder unterhaltende Notizen neben größeren Romanen bringen. Wir beginnen demnächst mit de« Roman:

Wotksvorncrn von G. Hiuppius . ^

Der Schwäbische Landwirt bringt Abhandlungenu.Notizen, die für jedermann, insbesondere die Landwirte aber auch für die Hausfrauen von Interests sind.

8V Anzeigen bucken wirksamste ilerbreilung. "Mi
Alle Postämter, Landpostboten, die Expedition, sowie unsere Austrägerinnen nehmen Bestellungen entgegen.

Vstk—Am1. Oktober 1904 erhalten sämtliche Abonnenten den Fahrplan für den Winterdienst 1904/05 und aus Neujahr auch einen schöne»

Wandkalender gratis.

Aus dem Inhalt des Romans, Der Hausierer, heben wir hervor:
Er spielt zum Teil in New-D-rk, zum Teil im Süden der Vereinigten Staaten. Wir sehen den Helden der Erzählung, einen jungen deutschen Juristen,

-in die Hände von abgefeimten Schurken geraten, dann im Süden in naher Vertrauensstellung zu einem Pflanzer auftreten, wir sehen Liebe und Haß, Treulosig¬

keit, Verrat, aufopfernde Treue und Anhänglichkeit miteinander kämpfen, bemerken die eigentümlichen Gewohnheiten der nordamerikanischen Justizpflege, die Ver¬

strickungen unseres Helden in einen seltsamen Mordprozeß und freuen uns schließlich, wie geschickt und glücklich der Verfasser alle die Wirrnisse der merkwürdig

verschlungenen Ereignisse zu lösen versteht.

Amtliches.
Wille um Haöen!

Schon wieder ist unser Land von einem schweren Brand¬
unglück betroffen worden: in dem Städtchen Binsdorf,
OA. Sulz, sind am 17. ds. Mts. 93 Wohnhäuser und 15
Nebenaebäude eingeäschert worden, auch das Schul- und
das Rathaus liegen in Trümmern. 100 Familien sind
ihres Obdachs beraubt; die Frucht- und Futtcrvorräte sind
größtenteils vernichtet; das Vieh ist gerettet, entbehrt aber
der Stellungen. Der Gesamtschaden wird mit etwa einer
Million Mark nicht zu hoch geschätzt sein.

Die Not ist groß, besonders angesichts des bevorstehen¬
den Winters; schleunige und ausgiebige Hilfe tut dringend
not. Deshalb wagen wir es, die Wohltätigkeit unserer
Mitbürger in Stadt und Land auch zu Gunsten der Abge¬
brannten in Binsdorf aufzurufen, obgleich dieselbe erst jüngst
für die Vrandbeschädigten von Jlsfeld in hervorragendem
.Maße sich betätigt hat. Wir sind überzeugt, daß unser Ruf
um Hilfe, um Gaben in Geld und Naturalien auch,j<tzt
nicht leer verhallen wird, und bitten um allseilige kräftige

Unterstützung zur Durchführung des Hilfswerks, das uns
obliegt.

Stuttgart,  den 19. September 1904.
Zeutralleitung des Wohltätigkeitsvereins:

gez.: Moser.

Die gen». Aemtsr des Bezirks
wollen vorstehenden Aufruf in ihren Gemeinden bekannt
geben, Gaben entgegennehmm und an das Kassenamt der
Zentralleituug des Wohltättgkeitsvereins oder an dî Amts¬
pflege  hier alsbald cinfenden.

Nagold,  den 20. Sept. 1904.
K. gem. Oberamt:

A. V. Niethammer. I . V. Fant.

KoMische Meverficht.
Eine neue alldeutsche Partei ist in Oesterreich

in der Bildung begriffen. Sie wird hauptsächlich die mit
den Verhältnissen in den von Schönerer und Wolf geführ¬
ten Parteigruppen Unzufriedenen umfassen, und schon bei
der bevorstehenden Landtagssession Böhmen sollen die
ersten Ansätze der neuen Partei in ' : Erscheinung treten.
Die Bewegung hat in Böhmen ihre. Ursprung genommen,

aber auch tu anderen von Deutschen bewohnten Provinzen
des Reiches Anklang gefunden.

Die Ansstaudsbewegung in Italien hat sehr
großen Umfang angenommen und hat von Nord-Juilien
auch nach Rom übergegriffen. Dort streiken die Lohnkut¬
scher und die Straßenvahnangestellten. Auch in Ancona,
Forli und Terni ist es zu Arbeitseinstellungen gekommen.
In Terni griffen die Ausständigen die Polizisten an, ent-
waffneten einen von ihnen und verwundeten drei. Die Be¬
amten feuerten einige Revolverschüsse in die Luft ab, wo¬
raus sich die Ausständigen sofort zerstreuten. — In Turin
zogen vorgestern über 500 Ausständige durch verschiedene
Straßen und versuchten die noch arbeitenden Angestellten
anderer Werkstätten zur Niederlegung der Arbeit zu be¬
wegen. Die Ausständigen wurden mehreremale auseinander
getrieben, sammelten sich aber dann aufs neue in der Nähe
einer Etlenwarenfabrik und beantworteten die Aufforderung
auseinanderzugehen damit, daß sie Steine in Masten gegen
die Polizeibeamten schleuderten, die daraufhin einige Schüsse
abgaben. Auf beiden Seiten wurden einige Personen ver¬
wundet. Die Delegiertenversammlung der Eisenbahnange¬
stellten beschloß am Samstag ca Mailand, für den Sonn¬
tag auf sämtlichen italienischen Bahnen in denG.ncralstreik
etnzutreten.



Die persische Regierung hat dem englischen
Gesandten in Teheran erklärt, daß persische Untertanen
nicht das Recht haben, Konz«sionen an Ausländer zu ver¬
kaufen oder zu verpachten oder Ausländer als Teilhaber
bei ihren Konzessionen aufzunehmen ohne die Erlaubnis der
Regierung. Derartige Geschäfte werden von der persischen
Regierung für ungültig erklärt.

Der Krieg zwischen Rußland Md Japan.
Die Lage in der Mandschurei.

Mukden, 20. Sept. Das japanische Heer rückt lang¬
sam in breiter Front gegen Mukden vor, der linke Flügel
am Liaho, der rechte am Gebirge entlang, etwa auf die
Kohlengruben von Tuschun gestützt, 40 Kilometer östlich
von Mulden gelegen. Einem Bericht, daß auch östlich vom
Liaho Brwegungeu der Russen und Japaner stattfinden,
schenkt man nicht Glauben.

In Mukden verhält sich die Bevölkerung völlig ruhig.
DaS Selbstbewußtsein der Truppen ist zurückgekehrt. Auch
Handel und Wandel find recht lebhaft. Die chinesischen
Beamten sollen tndeß nicht immer ganz gefügig sein und
sogar geheimen Weisungen der Japaner gehorchen. Die
Filiale der russischen Bank in Mukden ist wieder eröffnet.
Die Verluste der Japaner bei Liaujang werden auf 30 000
Mann geschätzt.

Mukden, 19. Sept. Ein chimsischer Kaufmann er¬
zählt, daß in Liaujang selbst nnr eine Kompanie stehe,
auf den Höhen nördlich davon 2000 Mann. Noch immer
werden Leichen und Kadaver aufgefunden, die die Luft ver¬
pesten. Marschall Oyamas Hauptquartier ist dicht nördlich
von Liaujang. Bei ihm ist ein Prinz des japanischen Kaiser¬
hauses. — Wie jetzt feststeht, war der Munitionsverbrauch
in den Schlachten bei Liaujang ganz enorm; -um Beispiel
verfeuerte die russische Artillerie am 31. Aug. über 100000Geschosse.

Rom, 20. Sept. Die„Tribuna"berichtet aus Liau¬
jang über den Bormarsch der Japaner ans Mukden:
Die Armee Kurokis ist durch zwei Divisionen verstärkt wor¬
den. Die japanischen Streitkräfte werden jetzt auf 300 000
Mann und 850 Geschütze geschätzt.

Aber auch General Kuropatkin hat erhebliche Verstärk¬
ungen erhalten, welche es ihm erlauben, nötigenfalls die
Offensive zu ergreifen. Man erwartet die Entschei¬
dungsschlacht jede« Tag. In Tieling ist alles vorbe¬
reitet, um es den Russen zu ermöglichen, noch weiter «ach
Norde» zurückzngehe«.

Petersburg, 20. Septbr. Wie der Ruff. Telegr.-
Agentur aus Mi kden gemeldet wird, wurde die Rekognos¬
zierung zur Erkundung der Aufstellung der Japaner bei
Bianinpusa von zwei Detachements, unter Führung der
Generale Rennenkampf und Samsonoff, ausgeführt. Die
Abteilung Rennenkampf erreichte gegen Mittag die Ortschaft
Chuadzialin, die von der japanischen Vorhut besetzt war.
Auf den Höhen östlich davon entwickelte sich ein heftiges
Feuergefecht, welches den Gegner veranlaßte, mit 4 Kom¬
panien auzugrrifen. Nach erfolgreicher Lösung seiner Aufgabe
zog sich das Detachement Rennenkampf gegen2 Uhr nach¬
mittags zurück. Somsonrff ging auf Bergpfadcn in öst¬
licher Richtung von Fyedjagon vor und besetzte die vier
Werst nördlich Bianinpusa gelegene Ortschaft Zagon. Hier
hielt Samsonoff durch das Feuer seiner beiden Geschütze
den gegen Rennenkampf gerichteten japanischen Angriff aus
und ging gegen5 Uhr zurück.

Petersburg, 20. Septbr. General Kuropatkin hat
dem Kaiser unterm 17. gemeldet: Eine Erkundung der
Stellung der Feinde bei Bianinbusa ergab, daß dieselbe
von einer Abteilung in Stärke von mindestens einer Bri¬
gade Infanterie mit 12 Geschützen besetzt ist. Ein großer
Teil des Gegners ist bei Liaujang bereits auf das rechte
Ufer des Taitseflrffes übergesetzt.

Petersburg, 21. Sept. General Kuropatkin hat
Befehl erhallen, aus politischen Gründen Mukden zu
verteidigen. ES werden sich infolgedessend'e Russen nur
nach einer Niederlage von Mukden nach Tieling zurückziehen.

Port Arthur.
Petersburg, 20. Sept. General Stöffel meldet, der

Feind fei ere täglich auf die Forts. Am 16. machten die
Japaner einen zweimaligen Angriff auf die Wasserteitungs-
redoute. Die Russen schlugen, mit heftigem Maschinenge¬
wehrfeuer unterstützt von Artillerie, die Feinde unter großen
Verlusten derselben zurück. Die machten keinen weiteren
Angriff.

London, 20. Sept. Nach einer Meldung auS Tokio
machten die Russen am Sonntag abend einen Ausfall ans
Port Arthur, um die Höhen bei Etzschan zurückzuerobern.
6 Bataillone nahmen am heftigen Anstmm teil, wurden
aber von den Japanern mit großen Verlusten zurückge-
schlog n.

London, 20. Sept. Dem Reuterschen Bureau wird
aus Schanghai gemeldet, bei dem gestern wieder aufge-
nommenen allgemeinen Angriff auf Port Arthur habe die
japanische Flotte mitgewirkt. Die Japaner hätten heute
morgen zwei wichtige Forts auf jeder Seite von
Shinfipiug erobert.

Shanghai, 21. Scpt. Der Angriff der Japaner
auf Port Arthur war seit mehreren Tagen vorbereitet. Bei
der Einnahme von zwei Forts handelt es sich um zwei
sehr wichtige; ferner sollen noch einige kleinere Forts er-
siürwt werden sein. Der Angriff gilt als gänzlich ge¬
lungen.

Tschifu, 20. Septbr. Zuverlässigen Meldungen zu¬
folge hat gestern mit Tagesanbruch ein allgemeiner Angriff
der Japaner auf Port Arthur begonnen, der bis zur Dunkel¬

heit fortgesetzt wurde. Alle Anzeichen deuten darauf hin,
daß die Japaner verschiedene HauptfortS im Nordosten von
Port Arthur zu nehmen suchen.

Irkutsk, 20. Septbr. Auf der Baikalbahn ist die
Schienenlegung zwischen den Stationen Kultuk und Baikal
gestern beendet worden. Der Verkehr der Züge wird am
23. beginnen.

* 4-
*

Die Verteidiger Port Arthurs an den Zaren.
Wie schon berichtet, ist in der belagerten Festung auch

die Geburt des russischen Thronfolgers festlich begangen
worden. Bei dieser Gelegenheit haben der Kommandant
und seine beiden Divisionskommandeure an den Zaren eine
Kundgebung gesandt, deren Inhalt folgendes Telegrammmitteilt:

London, 20. Sept. Nach einer Meldung aus Tschifu
richteten die Generale Stöffel, Kontradenko und Fock am
1. d. M. folgende Depesche an den Zaren: „Heut brachten
wir dem Allmächtigen warme Gebete für das Wohl Eurer kais.
Majestät, der Kaiserinu.des neug borener.Groß ürsten-Thror.-
folgers dar. Ein Teil der Garnison stand in Paradeu. brachte
donnernde Hurras aus, die an den Linien des Feindes
widerhallten. Wir find mit Stolz erfüllt, daß die Krieger
Rußlands zu solcher Zeit Euren Majestäten den tapferen,
heroischen und ruhmvollen Geistd«r Garnison beweisen
können. Wir betrachten die Geburt eines Thronerben als
den Beginn einer neuen Aera für Port Arrhur."

4- 4-
*

Berwildernng in der Kriegführung.
Tschifu, 19. Sept. Der russische Leutnant Radziwill,

der den Burenkrteg auf englischer Seite mitgemacht hat,
ist als Ueberbringer von Depeschen von Generalleutnant
Stöffel an den General Kuropatkin hier eingetroffcn, nach¬
dem er der japanischen Wachsamkeit entschlüpft war. Er
erzählt, die Kriegführenden seien gegen einander von schon¬
ungsloser Wildheit beseelt. Parlamentär- oder Uebergabe-
flaggen würde« auf keiner Seite mehr beachtet. General¬
leutnantv. Stöffel legte in einem Befehl an die Besatzung
Nachdruck aus die Notwendigkeit, Widerstand bis zum
letzten Blutstropfen zu leisten, da die japanischen Offi¬
ziere, wenn sie in die Festung etngedrungen wären, nicht
in der Lage wären, ihre Soldaten von einem Blutbad ab¬
zuhalten. Der Kommandierende hätte 300 Pflegerinnen
geraten, die Festung zu verlassen. Sie hätten aber geant¬
wortet, sie wollten sich lieber einem Blutbad aussetzen, als
ihre Posten verlassen. Radziwill führt folgendes Beispiel
für die Wildheit der Kriegführenden an: Bei dem letzten
Sturm hätten zwei japanische Kompanien, als sie sich ab-
geschnitten und der Gnade der Russen pretsgegeben gesehen
hätten, die weiße Flagge gehißt. Die Russen aber hätten
absichtlich die Flagge unbeachtet lassend, Salve auf Salve
auf diese hilflosen Reihen abgegeben. Inzwischen hätten
die Japaner ihre Mißbilligung über diese Handlungsweise
ausdrückend auf ihre eigenen Kameraden geschossen. Die
Folge wäre gewesen, daß 600 Mann aufgerieben und zwi¬
schen die verwesenden Opfer früherer Angriffe geft llen seien.
Die Verwundeten hätten noch Stunden nachher Taschen¬
tücher mit den Armen hochgehalten als Zeichen um Hilfe,
aber die Russen hätten sich nicht hinausgewagt. Radziwill
fügt hinzu, daß noch reichlich Munition für Geschütze und
Gewehre vorhanden sei und daß die chinesischen Geschosse
nur aus Sparsamkeitsrücksichten gebraucht würden.

Washington, 20. Sept. Das Abkommen über die
Angelegenheit des russischen Wladiwostok-Dampfers„Lena"
gibt den Offizieren und Mannschaften freien Aufenthalt in
San-Franzisko, jedoch mit der Bedingung, daß sie während
der Dauer des Krieges nicht über die Grenze der Stadt
hinausgehenu. nur daun nach Rußland zurückkehren, wenn
über diese Frage ein Abkommen zwischen Japan und Ruß¬
land getroffen ist.

Hcrges-Weuigkeiten.
Aus Stadt uud Land.

Nagold , 22. September.

Bom Rathaus. Genehmigt wird das Baugesuch
des Schwanenwirls Wölber betr. Einbauung eines Eis- und
Lagerkellcrs ia seine Scheuer; zum Gesuch des Fräsers
Rentschler, Neuaufbauung eines abgebrochenen Hauses be¬
treffend, wird beschlossen, eine Einwendung nicht zu erheben,
wenn die zwischen seinem Bauwesen und dem städtischen
Waschhaus zu errichtende Wand von ihm als Brandmauer
erstellt und zwecks künftiger Bauten als gemeinschaftliche
Brandmauer abgetreten wird. —Genehmigt wird das Gesuch
der Frau Fuchs Wwe. um Erlessung des Mietzinses für
die zu spät gekündigte Wohnung von Martini bis Lichtmeß.
Verlesen und genehmigt werden die Bedingungen, zu wel¬
chen dieselbe Wohnung nach vorausgegangener Renovation
an den neuen Miebr übergehen soll; falls der neue Mieter
mit den gestellten Bedingungen nicht einverstanden ist, soll
die Wohnung ausgeschrieben werden. —Genehmigt werden
die in den lttzten Tagen stattgefundener Obstverkäufe. Das
Gesamtnsültat bringen wir in der nächsten Nummer. Der
Ankauf von2 vom Landw. Gauverein gekauften Fairen um
1619̂ wird genehmigt.—Verlesen wird ein Bericht von Ober-
awtstierarzt Mctzger wornach im Jahr 1903 2523 Stück
Vieh geschlachtet wmden(397 Stck. Großvieb, 1468 Schweine,
623 Kälber), was einen Konsum von 540000 Pfd. Fleisch
ausmacht; beanstandet wmden nur4 Prozent der geschlach¬
teten Tiere. — Verlesen wird der monatliche Bericht der
Stadtpflege. — Bestellt wird zum Stellvertreter bezüglich
der bei der Vieh- und Fleischbeschau dem approbiertes Tier¬

arzt öorbkhaltenen Funktionen an Stelle des von hier ab¬
gezognen Roßarzts Echleehauf Tierarzt Böhler von Alten-
stüg. — Als Ortsschätzer für die künftige Einkommenssteuer
werden gewählt: Stadtschultheiß Brodeck undG.R. Hittler,
als ErsatzmännerG.R. Rapp und G.R. Rentschler. —
Das K. Bezirkssteueramt Altensteig regt die Bestellung der
Gemeindebehörde für die Einkommenssteuer an; in erster
Linie ist hiesür nach den gesetzlichen Bestimmungen der
Ortsvorsteher vorgesehen. Derselbe hat sich zur Ueber-
nahme der Funktion bereit erklärt und der Gemeinderat hat
sein Einverständnis ausgesprochen. — Damit ist die öffent¬
liche Sitzung geschloffen.

Wildberg, 21. Sept. Letzten Sonntag hielt der
Nagoldgausängerbund seine Jahresversammlung hier
ab, welche von den einzelnen Vereinen gut beschickt war.
Den wichtigsten Punkt der Tagesordnung bildete das im
Lause dieses Sommers in Liebenzell abgehaltene Gausänger¬
fest, auf welchem bezüglich der Wertung einzelner Preislieder,
bezw. die Nichtertcilung von ersten Preisen im höhern Volks¬
gesang eine starke Unzufriedenheit im Gau sich geltend
machte. Die Verhandlungen haben aber gezeigt, daß der
Bund durch diese unliebsamen Vorkommnisse nicht erschüttert
wurde. Die Ausgaben für das Sängerfesi waren bedeutend
und haben den Barinhalt der Bundeskasfe nahezu ganz ver¬
schlungen. Der nächste Gautag wird in Calw abgehaltenwerden.

r. Tübingen, 19. Septbr. In vergangener Nacht
wurde in Jmmenhausen der beinahe 60jähr. Bauer Krittler
als er bei Raufhändeln abwehren wollte, von dem Wald-
schützenK. mit dem Hirschfänger niedergestochen. An seinem
Wiederaufkommen wird gezweifelt.

Binsdorf, 21. Sept. Wie bereits erwähnt, ist Bins-
dorf am 8. Sept. 1799(nicht 1804) schon einmal nahezu
völlig von einem verheerenden Schadenfeuer vernichtet wor¬
den. Die Schwab. Chronik berichtet über diesen Brand,
lt. Schw. Merk., in ihrer Nr. vom 29. Sept. 1799 unter
„Vorder Oestrcich" folgendes: Binsdorf, den8. Scpt. 1799.
Der heutige Tag war für die hiesige Stadt jener trauer¬
volle Tag, an welchem nachmittags um V' 3 Uhr in der
Behausung des Ignaz Eght Zoller im oberen Stock un¬
versehens ein solches Feuer ausgebrochen ist, das in weni¬
gen Stunden 48 Gebäude in Asche gelegt, 3 Gebäude sammt
dem Kirchen- und StadtThurm stark beschädigtu. dadurch
70 Familien auf einmal zu Grunde gerichtet worden sind.
— Der aus der ganzen Nachbarschaft Herbeigeeilien Hülfe,
besonders aber den Bürger Rotten von Rottenburg, Bechlingen
und Dormettivgen, dann dem Maurer zu Böhringen, und
den2 KaminKehrern von Sulz uvd Haigerloch hat man
die Rettung der noch stehenden Gebäude zu verdanken. —
Das Elend dieser verunglückten Familien vermehrt sich noch
dadurch, daß sehr wenige derselben etwas von ihren Hab¬
seligkeiten, eingeheimsten Früchtenv. Futter gerettet haben,
so daß die meisten nicht einmal im Stande sind, ihre Aecker
anzusäen, und aus Mangel des Futters ihr Zug- und an¬
deres Vieh zu ihrem größten Nachtheil um einen wohlfeilen
Preiß verkaufen und diesen Winter hindurch in den Ställen
und kalten Kammern sich aufhalten müssen.

* H *
Die Hilfsaktion hat schon kräftig eingesetzt. Freiherr

Schenk von Stauffenberg in Geislingen stellte noch Sonn¬
tag nachts telegraphisch die Räume und Stallungen seines
ausgedehnten Schlosses in Geislingen zur Verfügung, wo¬
durch gegen 60 Personen mit ihrem Vieh untergebracht
werden können. Die Schulen haben vorerst Ferien, da
noch diese Woche die Herbflvakanz hätte beginnen sollen.
Gesiern war auch der Vorstand des KabinettsI . M. der
Königin Kabinettsratv. Kübel hier.

* *
*

Sendungen von Liebesgabe» jeder Art für die
Abgebranntenm Binsdorf OA. Sulz, Eisenbahnstation
Balingen, welche nnter der Adresse des Htlfskomites in
Binsdorf oder einer sonstigen Sammelstelle mit dem Ver¬
merk auf dem Frachtbrief: „Freiwillige Gaben für die
Abgebrannten in Binsdorf" zur Eisenbahnbefördeiung auf¬
gegeben werden, desgl. leere Emballagen, die zu solchen Sen¬
dungen verwendet waren und mit dem Vermerk auf dem
Frachtbrief: „Von einer Sendung freiwilliger Gaben für
die Abgebrannten in Binsdorf" zur Rückbeförderung gelangen,
werden bis zum 30. Nov. d. I . auf den württ. Staats¬
eifenbahnen frachtfrei befördert, wenn die Aufliefirung als
gewöhnliches Frachtgut, ohne Versicherung des Jntensies
an der Lieferung und ohne Nachnahmebelastung crfogt.

r. Rottweil, 19. Sept. lieber den bereits gemeldeten
Hauseinsturz ist den hiesigen Blättern zu entnehmen, daß
insgesamt6 Arbeiter verschüttet wurden, von denen3 den
Tod fanden. Ein Arbeiter war in den Keller hinunUrge-
fallen und hatte nur leichte Verletzungen am Knie und im
Gesicht davongetragcn. Er konnte sofort ohne Hilfe heraus-
steigen und sich später an den Aufräumungsarbeiten betei¬
ligen. Um 8 Uhr wurde der 25jährige Gipser Bonus
Schwarzwälder aus Schörzingcn ausgegrabeu, dessen Ver¬
letzungen keine schweren waren, sodaß er nachmittags wieder
ans dem Krankenhause entlassen werden konnte. Kurz nach
10 Uhr hörte man die Hilferufe eines Verschütteter, welcher
auf Anruf antwortete. Sofort bestieg Sladtpf. Fohmann avf
einer Leiter die Trümmer und erteilte dem Verunglückten
die Generalobsolution. Um V-11 Uhr konnte der Ober¬
körper des noch lebenden 27jährigen Zimmermanrs Joseph
Kaltenecker aus Rcichenwcihach(Baden), bloßge'egt wert»n,
der schwer verletzt zwischen Balken eingeklemmt war. Um
11 Uhr konnte er im Beisein der Aerzte und des Kaplans
Kneer vollends befreit und im Krankenwagen WS Kranken-



Haus überführt werden . Kaltenccker erlitt schwere Quetsch¬
ungen , hauptsächlich auf der rechten Seite , doch ist er außer
Lebensgefahr . Kurz darauf wurden die Leichen des 19jähr.
TaglöhnerS Josef Kämmerer aus Göllsdorf und des 19jähr.
Zimmermanns Johann Uttenweiler aus Dotternhausen und
um Uhr nachmittags diejenige des 25jährigen Gipsers
Josef Seemann aus Wilflingen ausgegraben . Die drei
Toten kamen , wie sich nach den Verletzungen derselben ur¬
teilen läßt , nicht infolge der letzteren ums Lebe», sondern
sind vielmehr erstickt. Auch lagen sie alle drei mit dem
Gesicht nach unten . Ein jüngerer Italiener konnte sich im
Augenblick des Unglücks durch einen Sprung aus dem
dritten Stockwerk retten und blieb unverletzt . Ueber die
Ursachen des Einsturzes ist noch nichts bekannt . Zur Er¬
gründung derselben trat noch am Samstag nachmittag eine
Kommission zusammen.

r . Göppingen , 18 . Sept . Gestern nachmittag über¬
fuhren zwei französische Automobilsahrer auf der Staats¬
straße Ulm-Stuttgart , nahe bei der hiesigen Stadt , den
13jährigen Sohn des Postunterbeamten Kingeter von hier,
welcher tot aus dem Platze blieb . Die Täter ziehen ein
Verschulden ihrerseits in Abrede ; Untersuchung ist eingeleitet.

Hiezu melden hiesige Blätter weiter:
r . Göppingen , 19 . Sept . Der Besitzer des Auto¬

mobils heißt Tariot und ist Bureauchef des „Credit Lyon¬
nais " in Paris . Die Insassen des Automobils geben an,
keine Kinder gesehen zu haben . Die Bahn sei frei gewesen
und der Chauffeur habe seine ganze Aufmerksamkeit zwei
des Wegs kommenden Wagen zugewandt und sei in sehr
gemäßigtem Tempo an den Wagen vorbeigefahren . Am
Ende des letzten Wagens müsse der kleine Kingeter sich
aufgehalten haben und auf die Seite getreten sein, als eben
das Automobil ar fuhr , den Knaben mit der Laterne an den
Kopf traf , daß er zu Boden fiel . Die Eltern des getöteten
Knaben , die das Unglück mit ansahen , behaupten , überein¬
stimmend mit andern Augenzeugen , daß das Automobil wie
rasend gefahren sei und daß sie den Knaben mit andern
Kindern auf dem Trottoir gesehen hätten . Der Chauffeur wurde
in Haft behalten , während die übrigen Insassen in Freiheit
gesetzt wurden . Die endgültige Entscheidung soll heute durch
gerichtliche Untersuchung getroffen werden.

r . Stetten i . R . , 20 . Septbr . Am Sonntag nacht
1 Uhr brannte in der Eßlingerstr . laut Schorndorfer Anz.
das gemeinschaftliche Wohngebäude des Maurermeisters
Jmmler und des W . Schmid nebst der angebauten Scheuer
nieder . Die Bewohner , die nur ungenügend versichert sind,
konnten sich nur mit Mühe retten . Zwei Kühe erstickten.

r . Ulm , 19 . Septbr . Gärtner Ulrich Herrmann hat
von seinem Grundbesitz außerhalb dem Ehinger Tor 6000
<M an die kath . Kirchengemeinde zur Erbauung einer
zweiten kath . Zivilkirche verkauft . Für den gm wurden
12 bezahlt.

r . Heilbronn , 20 . Sept . Heute feiert der Prokurist
der Schellschen Buchdruckerei (Viktor Krämer ) , LouiS Voll n ^,
sein 25jähriges Dienstjubiläum . Aus diesem Anlaß wurden
ihm heute früh vom Geschäftsinhaber , dem Personal und
von den Redaktionen unter dem Ausdruck der besten Glück¬
wünsche Angebinde überreicht.

* q- *
Zn dem Brande in Jlsfeld . Die Württemberg-

ische Privatfeuerversicherung auf Gegenseitigkeit in Stutt¬
gart , welcher wir nachstehende Mitteilungen verdanken , hat
die Ermittlung der Schäden , welche ihren Mitgliedern bei
dem Brande vom 4. August erwachsen sind, abgeschlossen.
Länger als einen Monat waren drei Beamte ununterbrochen
tätig und haben im Ganzen 233 Schadenfälle mit einem
Gesamtbetrag von 332161,30 ermittelt . Hiervon ent¬
fallen 26 782,78 auf häusliches (Privat -) Mobiliar,
190 759,32 ^ auf landwirtschaftliche Versicherungen und
109 9) 9,20 auf Gewerbetreibende rc. In 17 Fällen
konnte ein Rechtsanspruch nicht anerkannt werden ; es wurde
aber aus Billigkeitsgründcn eine Vergütung von im Gan¬
zen 4 311,30 ^ für den erlittenen Schaden bewilligt . Es
liegt in der Natur der Sache , daß nicht alle Wünsche und
Hoffnungen erfüllt werden konnten , allein durch das von
beiden Seiten bewiesene Entgegenkommen ist es möglich ge¬
wesen , in allen Fällen mit einer Ausnahme eine Einigung
auf gütlichem Wege zu erzielen , so daß alle Versicherten
ausdrücklich anerkannt haben , daß sie die ihnen gebührende
Entschädigung vollständig erhalten haben . Dieses erfreuliche
Ergebnis ist insbesondere auch der ersprießlichen Mitwirk¬
ung von Vertrauensmännern aus der Mitte der Bürger¬
schaft von Jlsfeld zu verdanken . Nur in einem Fall muß
wegen eingeleiteter gerichtlicher Untersuchung die Erledigung
ausgesetzt werden . Die Ersatzansprüche der Gemeinde für
das verbrannte Rathansmobtliar können erst sestgcstellt
werden , nachdem vorher die Kosten für die Wiederherstel¬
lung der verbrannten Akten ermittelt sind. In den meisten
Fällen wird zwar die Brandentschädigung den gemeinen
Wert der vernichteten und beschädigten Gegenstände voll
decken, immerhin haben aber auch nicht wenige Versicherte
zu ihrem Schaden erfahren muffen , daß es am falschen
Ort gespart ist, wenn wegen der hiedurch erzielten , an sich
kaum nennenswerten Verminderung der Prämie einzelne
Gegenstände von der Versicherung ausgeschlossen oder ab¬
sichtlich zu nieder versichert werden . In dieser Beziehung
kann sich auch anderwärts mancher die Erfahrungen bei
dem Brand von Jlsfeld zur Mahnung dienen lasse», indem
er rechtzeitig darauf Bedacht nimmt , daß sein ganzes Mo¬
biliarvermögen ohne Ausnahme und zu seinem vollen Wert
versichert wird . Die Auszahlung last sämtlicher Schäden
ist jeweils wenige Tage nach erfolgter Feststellung erfolgt.
Hiebei hat die Regulterungskommission mit dem Vorstand
des landwirtschaftlichen Darlehenskofsenvereins Jlsfeld ein
Abkommen dahin getroffen , daß , soweit es von den Ver¬

sicherten gewünscht wurde , die Entschädigungsbeträge für
Rechnung der Abgebrannten bei diesem Verein eingezahlt
und von ihm mit 3 °/° verzinst werden . Von dieser Ein¬
richtung hat der größte Teil der Beschädigten erfreulicher¬
weise Gebrauch gemacht . Der Schaden in Jlsfeld ist weit¬
aus der größte , den die Württ . Privatfeuerversicherung a.
G . in Stuttgart seit ihrem 75jährigen Bestehen erlitten
hat . Die zu seiner Deckung erforderlichen Mittel konnten
jedoch, soweit die laufenden Einnahmen nicht zureichten,
leicht den verfügbaren Reservebeständen entnommen werden
und eine Herabsetzung der seit 25 Jahren unverändert ge¬
währten Dividende von 60 °/„ der Bruttoprämie kann in
keiner Weise in Frage kommen.

Gerichtssaal.
Tübingen , 17. Sept . Strafkammer. Der 18jähr.

Verwaltungskandrdat Adolf Treiber aus Dobel war im
Mai Privatgehilfe des Verwaltungsaktuars Dätzner in
Wildbad . Um jene Zeit waren bei der Verwaltung der
Staatsschuldenkasse in Stuttgart Coupons einer ihrer Schul¬
denverschreibungen mit gefälschtem Fälligkeitstermine eingc-
laufen . Als Täter wurde Treiber ermittelt , der einräumte,
daß er aus einem in seinem Kanzleizimmer aufbewahrten
Aktenfach , in welchem sich eine Württ . Staatsobligation
über 500 ^ Kapital — eine Kaution des Fabrikanten
Luig in Illingen — befand , die Zinsscheine zu dieser Schuld¬
verschreibung vom 1. Mat 1904 bis 1. Mai 1914 entwen¬
det und nach der Fälschung der letzten Ziffern der Jahres¬
zahl (er datierte die Fälligkeitstermine alle auf die Jahre
1900 — 1904 zurück) drei Stücke an Wüdbader Einwohner
in Zahlung gegeben und auf die Koupon jeweils falsche
Namen des Ausgebers setzte' Wegen Münzverbrechens und
Urkundenfälschung angeklagt , brachte Treiber vor er sei in
arger Geldverlegenheit gewesen, weil ihm sein Gehalt nicht
regelmäßig ausbezahlt worden sei. Einen Teil der gestoh¬
lenen Zinsscheine will der Angeklagte vernichtet haben . Ehe
der Angeklagte bet Vätzner Stellung fand , war er bei
Schultheiß Allinger in Dobel beschäftigt und unterschlug
diesem einen zur Versendung durch die Post bestimmten Be¬
trag von 60 ^ , der aber wieder ersetzt wurde . Im Feb¬
ruar 1902 war der Angeklagte aushilfsweise bei dem da¬
maligen Stadtschultheißen Beutter in Herrenalb beschäftigt.
Beutler hatte ihm 95 Jnvalidenverstcherungsmarken über¬
geben . Bei seinem Weggänge nahm Treiber die Marken
im Werte von 25 ^ 46 mit , um sie für sich zu ver¬
wenden , er war auch in diesem Falle geständig . Hätte Trei¬
ber bei Verübung des Münzverbrechens das 18 ' Lebens¬
jahr zurückgelegt gehabt , wäre er der Zuständigkeit des
Schwurgerichts verfallen gewesen. Treiber wurde zu 5 '/-
Monaten Gefängnis verurteilt . — Wegen versuchter Er¬
pressung wurde die Dienstkuechtsehefrau Sara Harr in Mötz-
ingen zu 8 Tagen Gefängnis und den Kosten verurteilt.
Die Angeklagte und ihr Ehemann schuldeten dem Bäcker
Karl Mast in Mötziugen für Mehl und Brot 37 ^ 62
Für diese Forderung ließ Mast durch den Gerichtsvollzieher
Früchte pfänden . Um den Mast zur Freigabe der Pfand-
objekte zu bestimmen , schrieb die Harr ihm einen Brief,
in welchem sie ihm mit einer Anzeige drohte . Diese Droh¬
ung hatte bei Mast nicht den gehofften Erfolg , die Behaup¬
tung der Harr war unwahr.

Deutsches Reich.
Die Beisetzung des Fürsten Herbert v. Bismarck.

Berli « , 20. Sept . Der Lok.-Anz. meldet aus Fried¬
richsruh : Die Familie Herbert v. Bismarcks legt Wert auf
die Betonung des rein privaten Charakters der Trauer¬
feierlichkeit . Der Kaiser wird dabei durch seinen Adjutanten
vertreten sein. Auch der Reichskanzler , Graf v. Bülow.
hat seine Teilnahme an der Beerdigung anaesagt.

Hamburg , 21. Septbr . Ueber die Trauerfeier im
Schlosse zu Friedrichsruh und die Beisetzung des Fürsten
Bismarck berichten die Hamburger Nachrichten : Die Feier¬
lichkeit im Schlöffe begann um 1 Uhr . Pastor Lahusen
ging , nachdem die Familienangehörigen und die offiziellen
Vertreter im Trauerzimmer sich versammelt hatten , der Für¬
stin Bismarck durch die Halle entgegen und führte sie an
den Sarg des Fürsten , der unter Blumen und Blattgrün
fast verborgen war . Nur die Kränze aus dem Familien¬
kreise hatten hier Platz gefunden . Die letzten schlichten
Asternkränze hatten noch etwa 2 Stunden vor der Feier
die Kinder des Verstorbenen niedergelegt . Pastor Lahusen hielt
die Trauerrede , welcher Offenb . St . Johannis 14 Vers 13
z« Grunde gelegt war . Er wies in seiner Trauerrede auf
das tragische Geschick hin , daß die beiden Söhne des Alt¬
reichskanzlers so früh dahingegangen seien und pries den
Fürsten als hingebenden Gatten und Vater . Das L .ben
des Entschlafenen habe aber weit über den Kreis seines
Hauses hinanSgereicht , es habe dem Vaterland gehört , die
reichen Gaben die ihm Gott verliehen habe , seinen durch¬
dringenden Verstand , seinen vielgewandten Geist und seinen
energischen Willen , sowie seine außerordentliche Arbeitskraft
habe er dem Vaterlande gewidmet als der vertraute Schüler,
Gehilfe und Mitarbeiter seines Vaters . Nach der Einseg¬
nung der Leiche setzte sich der Trauerzug in Bewegung.
Als der Zug durch das Schloßtor verschwand , sah mau die
Fürstin Bismarck auf dem Balkon des Schlosses , wie sie
schmerzlich bewegt dem Sarge nachsah . Die Feier im
Mausoleum war von kurzer Dauer . Von dem großen Ge¬
folge hinter der Bahre des verewigten Fürsten fanden außer
den Angehörigen der Familie und den offiziellen Vertretern
nur wenige in der Kapelle Platz , wo der von Blumen
überdeckte Sarg inmitten der am Katafalk niedergelegten
Kränze stand . Nachdem Pastor Lahusen einige Worte des
Trostes gesprochen, ertönte leises Orgelspiel und dann ein

Choral . Hierauf sprach Pastor Lahusen daS Sterbegebet,
indem er sagte , wir möchten Gott bitten , er solle uns Män¬
ner schenken, wie den Heimgegangenen , treue Diener deS
Vaterlandes u. des Kaisers . Nachdem die Worte des Pastor-
verklungen waren , ertönte wieder leises Orgelspiel . Hierauf
stimmte die Trauerversammlung die letzten Verse des Cho¬
rals „Befiehl du deine Wege " an . Der Segen des Geist¬
lichen schloß die Feier.

Berlin , 21. Sept . Die Nordd. Nllg. Ztg . schreibt:
„In der Belgrader Kathedrale fand heute die feierliche
Krönung des Königs Peter von Serbien statt . Wir
wünschen dem König zu dem bedeutungsvollen Feste Glück
und seiner Regierung eine segensreiche Erfüllung seiner aus
Hebung und Festigung der inneren Wohlfahrt des Landes
gerichteten Bestrebungen ."

Berlin , 20 . Septbr . Gelegentlich der Besichtigung
einer Lehrerwohnuug in Kabinen soü der Kaiser , wie das
„B . Tgbl ." hört , es als eine Menscheuquälerei bezeichnet
haben , wenn ein Lehrer 70 Schüler zu unterrichten habe.

Vom Bodeusee , 20. Sept . Der See ist in der
letzten Zeit so erheblich gesunken , daß der „Teufelstisch"
bet Wallhausrn (Ueberlingersee ) nur noch wenige Zentimeter
mit Master bedeckt ist. Wenn der See noch Wetter fällt,
liegt die Oberfläche bes mächtigen Felsblocks innerhalb
kurzer Zeit stet , was seit dem Jahre 1852 nicht mehr der
Fall war . Damals wurde zur Erinnerung an den nied¬
rigen Wasserstau !» die Jahreszahl auf dem erratischen Blocke
eingemeißelt.

r . Altenheim , 21 . Sept . Vorgestern Mittag wurde
in einem Tabakacker eine männliche Leiche aufgesunden . Es
scheint ein Raubmord vorzuliegen . Die Erhebungen ergaben,
daß der Ermordete ein erst kürzlich aus einer elf . Straf¬
anstalt entlassener Handwerksbursche ist. Er soll aus Bai-
ersbronn gebürtig sein. Die Staatsanwaltschaft ist gestern
Nachmittag am Tatorte eingetroffen . Von dem Täter fehlt
noch jede Spur.

Ausland.
Kleine Scheidegg , 20. Septbr. Der Luftschiffer

Spelterini ist heute nachmittag mit dem Ballon „Stella"
von der Jungfraubahnstat,on Eigergletscher unter den Jubcl-
rufen mehrerer Hundert Personen aufgestiegeu , begleitet von
dem Ingenieur Stöffler aus Stuttgart . Der Ballon stieg
senkrecht auf und verschwand bald in den Wolken nach
Westen direkt über der Jungfrau hinweg . Nach einer Mei¬
nung aus Adelboden landete Spelterini um 3 /̂i Uhr wohl¬
behalten auf der Engstligen Alm bei Adelboden.

Brüssel , 16. Sept . Man verhaftete hier zwei junge
deutsche Burschen von 14 Jahren , die von Gladbach ent¬
flohen , nachdem sie ihrem Meister 740 ^ in bar und zwei
Wechsel von 500 ^ gestohlen hatten . In Antwerpen an-
gekommen , schickten sie die Wechsel zurück, da ihnen ohne
Zweifel deren Wert rätselhaft war . Dagegen gelang es
ihnen , 400 ^ in drei bis vier Tagen zu verjubeiu.

Nom , 20. Sept . In Neapel haben die Arbeiteraus-
fchüffe beschlossen, daß morgen früh die Arbeit wieder auf¬
zunehmen ist. Auch die Zeitungen werden wieder erscheinen.
In Venedig , Turin , Genua , Florenz und Bologna herrscht
vollständige Ruhe . Der heutige Feiertag wurde überall
festlich begangen . In vielen Städten wurden öffentliche
Vorträge über die Bedeutung deS Tages gehalten . Am
Abend waren überall die öffentlichen Gebäude festlich be¬

leuchtet.

Landwirtschaft, Handel und Verkehr.
—t , Ebhausen , 21 . Sept , Schöne Mostäpfel wurden gestern

hier abgesetzt pro Ztr , 4 SO
Reutlingen , 19. Sept . Mostobstmarkt auf dem Güterbahnhof.

Zugeführt waren beute 15 Waggons Mostobst, davon waren 4
württembergisches Obst, 9 schweizer und 2 hessisches. Tie Preise
waren 3.50 ^ per Zentner.

Stuttgart , 20. Sept . Kartoffelgroßmarkt aus dem Leonhards¬
platz, Zufuhr 600 Ztr . Preis 3.S0—4 — Krautmarkt auf
dem Charlottenplatz Zufuhr 1000 Stück. Preis 15 —22 ^ per
100 Stück. — Mostobstmarkt auf dem Wilhelmsplatz . Zufuhr 2600
Ztr . württ . und ausländisches Obst. Preis für württ . 3.80 —4.50
für schweizerisches 3.40 —3.70 per Zentner.

Emmingen , 21 . Sept . Hopfenverkäufe zu 150
Wildberg , 21. Sept . Vor einigen Tagen wurden verschiedene

Hopfenverkäufe hier abgeschlossen, pro Ztr . 135 ^ nebst Trinkgeld
von 3—12 ^ per Ztr . Es sind noch mehrere Posten schönster Ware
unverkauft.

Stuttgart , 19. Sept . Hopfenmarkt im städtischenLagerhaus.
In ruhiger Haltung verkehrte auch der heutige Markt . Der Handel
ging schwerfällig vor sich bei unveränderter Preislage . Zugcfahren
waren 150 Bollen , wovon 126 verkocht wurden . Ein Teil der
Eigner zog es vor , für ihre Ware bessere Preise abzuwarten . Es
notieren Prima ^ 150 —158, Mittel ^ 140—150. Nächster Markt
am 26. Sept . 1904.

Metzingen , 19. Sept . Weitere 10 Ballen wurden abgewogen
zu 130—140 per Ztr.

Jmnau , 19. Sept . Heute wurden Hopfen gefaßt , die zu 160
bis 170 angekauft waren . Sonst geht der Hopfenhandel flau. Die
Händler wollen nur noch 140 ^ bezahlen.

Zur gefl . Beachtung.
Von einem frdl . Leser wurden uns lustige „ Reimercieu vo«

der Einquartierung " in schwäbischer Mundart übergeben; wir
werden sie im nächsten Plauderstübchen zum Abdruck bringen.

D . R.

JHP Der heutigen Nummer unseres Blattes liegt der Preis-
Courant des Engros -Versandhauses Gebr . I . u . P . Schulhoff
in München bei, welches seine Artikel der Weiß -, Woll -, Schnitt -,
Kurz- und Spielwarenbranche besonders Wicderverläufern empfiehlt.

Witteruugsvorhersage . Freitag den 23. Sept . :
Langsam auibeiternd . kein wesentl . Niederschlag , gemäßigt kühl.

Druck und Verlag der S . W . Zaiser'  scheu Buchdruckerei fGunl
Zaster ) Nagold . — Für die Redaktion verantwortlich : K Paur.
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^useiiOunA . Dine Komptoir -Vtsnliksrts
li. s Oeutsebeu Reieke », nebst Ltntions-
Ver/siebnis unO ^' erkellrs -IInnObueil
liefern rvir unssrn Abonnenten su
?!k . 3.—, nsob rVns.rürts 70k . 3.30.
Kerner rvirO Oss Vîerk ,.0 »s lloutsok-
lsnOs grossen logen " , Lrinilerungsn
IMS Oein l^riegs 1870/71 , l80 Leiten,
eross (jnnrt mit 8 liiustrntioosn,
festen Dins -uOiinA von nur 50 pkg.
(seilön xsbunO . mit rsiolier Dseksn-
ver/isruux 5!k. 1.50) frsnko / u-
zresenOet. Weiter erbrüt '̂eOsr
.Xbonneilt / um X̂or/ugsprsise Os»
Iinebinteressruits Ilueb : „ Von Ksriz-
ruks naok Okiosgo " , LobiiOelunAsn
iunerikkniseben Dekens , 3. .XuO.,
l52 Leiten eross (^ linrt mit 16 Ibi isru
ilnO einer Leeknrte , xe^eii KinssnOllng
von nur 60 üig . tinnkv . — Kreis für
XiciOllb 'mnenteil 5IK. 1.Z0. — Dss
, Fürgeriielie Osssirinicb " liefern vir
!oi linsers kXbonnenten / um Vor/urs-
, .reis von »0 Kii; . Xneii rXusvörts
20 Ksx. mebr iür Korto.

vbne Kost-
/ustell -rsbübr.1bgIINKlll81it8P!'k!8 nr .n M . 1.8Ü fiii lilki" _

^ vis „Laüisvdo kr«58v" ist vm kLmMsüblM, äLS voll ^
AI alt llllä l̂lll§ Kvrs Kvlosbv virü llllä sollte üLdvr ill 1^kvlvvr ramillv vllä iv kemsr MrtsvdM kedlss. ^
Vie „öglii8oks Kfssss " liient oeit lsbnsn s >8 olltHoilsL l' ublikarionuok'Zan küf cii« slülirisoitsii Lsliöi llsnvon Ksnlgruböu. für sine lieibo von 8tasts -, IWiisr -, ösrirl <8- u. Lsmai -illsbötiöt llsn clos ganron l.snllö8

OÜÜ. Url,l >sr kW.  WM
pvolisnuntnwsnn grsNs uns Irsnko

SGGG8GSGGTGGG GGGSGGGGGM
8 «I L.

jlscdrei1z-Liatsila«s.
Zur Feier unserer ehelichen Verbindung beehren wir uns,

i Verwandte , Freunde und Bekannte auf
Gir »u8l «iK 24 . !8ex1 « indvr 1SV4

^in das Gasth. z. „ Lamm " hier sreundlichst einznladen.
klr« 8l Hvlrvrt , Metzger, I LI » r » l?ro 8t8)
S . d. verst. Jakob Eckert, ^ Tochter des

Metzger, in Dürrenzimmern I verst. Johs . Proß Kr. S.
OA . Brackenheim. j in Sulz.

Kirchgang 11 Uhr.

G

Vorrätig:

Kalender 1905 .
Dahcimkalender . . 2Mk.
Gartenlaubekalender 1 Mk.
Bolksbote . 20 -rf
Bilderkalender,lustiger 20 ^
Vetter ans Schwaben 20 <4
Evang . Württ.
Kalender . . . . . 20 <4

Lahrer hinkender Bote 30
Der Lustige . 20
Hausfrauenkalender . 30 7s
Allg. württ. Kalender 10 ^
Schreibkalender geb. . 90 <4
Wandkalender aufgez. 20 ^
Kontorkalender . . . 30 <4

Außerdem sind vorrätig oder können bezogen werden
Fachkalender für alle Berufsarteu,

sowie verschiedene Kalender als Almanachs, Meyers Historisch-
Gcogr . Kalender 1 ^ 7b iZ, Sprmanns Kunstkalender 2

Die Freude 1 ^ 20 18.

0 . IV. Lümssr'selis LiiodWZ.
WWUMNMMWS

11 sedL « it 8
ksrlisst 6 . i!V. ^ L!8Kr.

tllagoro.
Einen

KelleraAteiL
hat zu vermieten

Fritz Wagners Wwe.
E n zum zweircnmal 12  Wochen

irächiiges

Mutter-

schwri»
etz- dem Berka af aus

die Obige.

Vor Icurrem erscliien§leicliSeiii§ in
veuisclilsnä, franlcreick, Ln§!an6,
klollanä, Husslrmä unä Amerika äer in

MWMMMM
errexenäe belesenste

> kMM ^ 68 WMkt°

/// /̂////

kirr hbüwöUüche;  r r r
rrrMMUMKM

ÜÄS jeüei' Ocdilüete
xeleseo Ilsben muss.

I^rLIS Zebeltet 5 Nk.
-  eleA . AedunOen 6 Wk.
2uberieten: cturob ckis0 . iäf.
2zi8or '8Llis L teiiiimcilA.

Z Ailv . vslringei -, k

E itsaeNt. von Urii . I 'r . Lentolo,
E Llarirtsti 'a.886,

E iitzbso 6sr rVpotbkictz.

E ILAliek 211  ZxrseÄsu.

Jselshausen.
Schönen Hsherrheimer

Saat-
Winterweizen,

sehr ertragreich , hat zu verkaufe«

K . Scholder.
Eine 38 Wochen trächtige

Llcki»
setzt dem Verkauf aus

Obiger.
zWU^ Käse Offert . "MK
Sehr fetten SobwoirsrlcLos pr.

Psd . zu 57, 65 und 70 Pfg ., bei
latbweise billiger. l,imburgdrliäss la
sehr haltbar pr. Pfd . 28 u. 30 Pfg .,
l- imbul-gorkLss lla sehr haltbar pr.
Pfd . 23 —25 Pig . versendet in Kist-
chen von 30 Pfd . an und in Post-
koll! unter Nachnahme die
Käserei Menningen OA. Leonbg.

vorrätig bei 6 . W . Äl» i8or ' .

Mitteilungen des Standes¬
amts der Stadt Nagold.

Geburten : Karl Friedrich, S . d. Karl
Friedrich Häußler , Stadtwaldschützen
hier, den 17. Sept.

Aufgebote: Gottlieb Bosch , Bierbrauer
von Pfalzgrafenweiler u. Marie Mar¬
garete Renz von hier, am 21. Sept.

Christian Friedrich Braun , Feld¬
webel der 12. Komp. Jnft -.-Regts . Nr.
12S in Stuttgart und Berta Rosine
Hemminger von hier, am 20. Sept.
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